
SERVICE

Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt � 5790.
Döbeln-Information, Obermarkt � 57 91 61/ 
57 91 66: 9.30 bis 18 Uhr. Finanzamt, Burgstr. 31 
� 653-30 (Zentrale): 7.30 bis 17 Uhr. Erziehungsbe-
ratung, Str. d. Friedens, 23, Tel.: � 03431 574764, 
8.30 bis 17.30 Uhr Amt für Arbeit und Beschäf-
tigungsförderung, Burgstr. 34 � 74 23 00: 9 bis 
12/13 bis 16 Uhr/Leistungsbereich, Bahnhofstr. 22: 
9-12/13-16 Uhr. Landratsamt Döbeln, Str. des Frie-
dens: 74-0. Agentur für Arbeit, Burgstraße � 6 26-0. 
Beratungsstellen der Diakonie, Otto-Johnsen-Str. 4  
� 712 618: 9 bis 16 Uhr.

Angekreuzt
Stadtbad, R.-Luxemburg-Str. � 60 28 89: Sauna: 
9 - 14 Uhr (gemischt); 14 - 21.30 Uhr (Herren). 
Schwimmhalle: 6.45 - 8.00/11 - 21.30 Uhr/Kar-
freitag Schwimmhalle: 9 - 14 Uhr, Sauna 9 - 14 Uhr 
(Damen)

Treffpunkt
Frauenzentrum Regenbogen, Zwingerstr. 3-4  
� 57 09 70: 9.45 Uhr SeniorInnentanz; Projekt Fu-
ture Kids, 13 bis 18 Uhr: Begegnung mit Freunden. 
14 Uhr Tänze im Sitzen (Döbeln Ost I), Ladysport von 
14-15 Uhr. Begegnungsstätte Haus Wappenhensch, 
St. Georgen-Str. 28. „Arche“ Kontakt- und Bera-
tungsstelle, Körnerplatz 17.: 16 Uhr SHG „Theater“. 
Fotoclub „Objektiv 70“: 19 Uhr im Hotel „Bavaria“ 
Vorbereitung einer Fotoexkursion im Frühjahr
               Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse: 66 41.: 15, 17, 20 
Uhr: „Fluch der Karibik - Fremde Gezeiten“;  15 
Uhr: „Winx Club - Das magischen Abenteuer“; 
20.15 Uhr: „Scream 4“;  21 Uhr: „THOR 3D“;  
17.15, 20 Uhr: „Fast & Furious Five“; 14.45, 
17.30 Uhr: „RIO 3D“; 15 Uhr:. „Hop - Oster-
hase oder Superstar“. Änderungen möglich!

Notrufe 
Apothekennotdienst bis Fr. 8 Uhr: Löwen-Apotheke, 
Döbeln, Obermarkt 2 � 03431/71 00 20 Kinder-
arzt: 14-22 Uhr: Dr. Schiddel, Döbeln, Unnaer Str. 
1b � 03431/57 12 93, Funk: 0171/5 58 96 82. 22 
Uhr bis 7 Uhr: werden kinderärztliche Notfälle durch 
den Dienst habenden Arzt des allgemeinärztlichen 
Dienstes des jeweiligen Bereiches mit versorgt 
(03727/1 92 92); auch die Kinderklinik im Helios 
Krankenhaus Leisnig ist erreichbar (034321/80). 
GWG Döbeln e.G.: �฀0171/2 61 98 88. 
DKB: � 0800 35 27 378. DFGV: � 70 41 90. 
WG Fortschritt Döbeln e.G.: � 0171/5 01 68 82. 
Stadtwerke, Strom, Gas, Fernwärme: 
�฀08000 721 721 / 0170-8 56 72 19. 
Polizei � 110. Polizeirevier: �฀65 90. 
Rettungsleitstelle/Feuerwehr: �฀112.
 DAZ gratuliert
zum 75. Geburtstag gratulieren wir Siegmar Risse 
aus Döbeln  Herzlichen Glückwunsch! 

Vom Wertzuwachs etwas abgeben 
Stadtrat berät Modalitäten und einen Rabatt bei Ausgleichsbeträgen im Sanierungsgebiet Innenstadt
Döbeln. Eine Kostenlawine in Form 
von Ausgleichsbeträgen rollt auf die 
Besitzer von etwa 360 Grundstücken 
im Sanierungsgebiet „Innenstadt“ 
zu, welches die gesamte Muldeninsel 
sowie das Stadtbad und das Kloster-
viertel umfasst. Etwa 300 verschiede-
ne Eigentümer bekommen demnächst 
Bescheide über sogenannte Aus-
gleichsabgaben. Darum geht es heute 
Abend auch im Stadtrat.

Ausgedacht hat sich das aber nicht 
die Stadt. Bundesweit geregelt sind die 
Ausgleichsbeträge in festgesetzten Sa-
nierungsgebieten in Paragraf 154 des 
Baugesetzbuches. Bei der Umsetzung 
ist aber wieder die Stadt am Zuge. Die 
Stadträte können heute Abend die bitte-
re Pille der Ausgleichbeträge etwas ver-
süßen, indem über die vorzeitige freiwil-

lige Ablösung von Ausgleichsbeträgen 
beschlossen wird. Wenn der Stadtrat 
den betroffenen Eigentümern schon den 
Betrag nicht gänzlich ersparen kann, 
so kann er einen 20-prozentigen Nach-
lass für all jene gewähren, welche den 
Ausgleichsbetrag vorzeitig und freiwillig 
bezahlen. Neben dem geldwerten Vorteil 
für die Betroffenen, hat auch die Stadt 
etwas davon: Dieses freiwillig gezahlte 
Geld bleibt nämlich im Stadtsäckel und 
kann noch kurzfristig im Sanierungs-
gebiet Innenstadt eingesetzt werden. 
Später eingetriebene Ausgleichsbeträge 
beansprucht dagegen die Bundeskasse 
für sich.

Mehr als 13 Millionen Euro an Städte-
baufördermitteln und mehr als sechs 
Millionen Euro europäische Gelder aus 
dem Efre-Programm sind seit Inkraft-
treten der Satzung zum Sanierungs-

gebiet Innenstadt im Jahr 1992 auf der 
Muldeninsel investiert worden. Damit 
wurde der Döbelner Stadtkern zu einer 
attraktiven Innenstadt herausgeputzt. 
Über 100 Verträge wurden mit privaten 
Hauseigentümern über Fördermittel mit 
höchsten Förderquoten geschlossen. Der 
Wertzuwachs beim Grundstückspreis vor 
der Ausweisung des Sanierungsgebietes 
Innenstadt und heute bildet die Grund-
lage für die Berechnung der individuell 
zu zahlenden Ausgleichsbeträge.

Mitglieder des Gutachterausschusses 
des Landkreises und des Sanierungsträ-
gers Steg erläutern heute Abend, wie die 
Ausgleichsbeträge zustandekommen. 
Dazu sind betroffene Bürger eingeladen. 
Eine Diskussionsmöglichkeit zum The-
ma besteht dabei aber nicht. Die Ratssit-
zung beginnt 17 Uhr.

 Thomas Sparrer

Pflegedienstleister expandiert in Döbeln
Brambor Pflegedienstleistungen stellt 100. Mitarbeiter ein / Außenstelle am Niedermarkt eröffnet im Juli

Döbeln (T.S.). In der vergangenen 
Woche hat das Unternehmen Brambor 
Pflegedienstleistungen die 100-Mit-
arbeiter-Schwelle überschritten. Seit 
Januar hat der aus Roßwein stammen-
de Pflegedienstleister allein 18 Mitar-
beiter neu eingestellt und betreut etwa 
240 Patienten in Döbeln, Roßwein und 
Waldheim.

„Der Döbelner Teil des Unterneh-
mens ist mittlerweile so gewachsen, 
dass wir dem in unserer Organisations-
struktur Rechnung tragen wollen“, sagt 
Benjamin Brambor, Pflegedienstleiter 
und Juniorchef. Ab 1. Juli wird des-
halb am Niedermarkt 22, im früheren 
Telekom-Laden schräg gegenüber dem 
Hotel Döbelner Hof, eine Außenstelle 
der häuslichen Krankenpflege des Un-
ternehmens eröffnet. In den rollstuhl-
gerechten Räumen bietet Brambor zum 
einen den Bürgern der Region jederzeit 
einen Ansprechpartner für Fragen rund 
ums Thema Pflege. Zum anderen soll 
die Außenstelle auch Fahrtzeiten der 
Mitarbeiter verkürzen. „Unsere Mit-
arbeiterinnen können ihre Touren zu 
den Patienten dann jeden Tag von Dö-

beln aus starten. In der Nähe der neuen 
Anlaufstelle haben wir für unsere Mit-
arbeiter an der Ritterstraße und an der 
Rudolf-Breitscheid-Straße Parkplätze 

angemietet“, so der Juniorchef. Denn 
immerhin kommen auf 100 Mitarbeiter 
25 Dienstfahrzeuge. Das Unternehmen 
bietet neben der häuslichen Versorgung 

auch Tagespflege und betreutes Woh-
nen für Senioren in Roßwein sowie in 
der Villa Handtmann an der Döbelner 
Bertholdstraße und in der Waldheimer 
Härtelstraße 41 an. Zudem hält Bram-
bor Kurzzeitpflegeplätze für die vom 
Unternehmen betreuten Patienten vor.

Die häusliche Krankenpflege hat ge-
rade erst eine unangekündigte Prüfung 
des Medizinischen Dienstes der Kran-
kenkassen absolviert. Das Ergebnis ist 
die Gesamtnote 1,3. „Darauf sind wir 
sehr stolz. Besonders die Kundenzufrie-
denheit, die mit 100 Prozent bewertet 
wurde, ist ein großes Lob für unsere 
Mitarbeiter“, so Benjamin Brambor. 
Eine glatte 1,0 attestierte der medizi-
nische Dienst dem Unternehmen auch 
für seine Organisationsstrukturen.

An optimalen Organisationsstruktu-
ren für die Patienten und ihre Angehö-
rigen arbeiten die Brambor-Mitarbeiter 
aber dennoch auch in Zukunft weiter. 
So ist etwa geplant, die Tagespflege, die 
sich wochentags von morgens bis nach-
mittags um ihre Patienten kümmert, 
zur Entlastung der Angehörigen auch 
auf am Wochenende anzubieten.

Annemarie Klein, Edith Seeck und Hans-Robert Fiedler fühlen sich im Betreuten Wohnen 
in der ehemaligen Döbelner Handtmann-Villa bei Pflegedienstleiter Benjamin Brambor 
und Mitarbeiterin Melanie Mack gut betreut. Foto: Jürgen Kulschewski

Reaktion aus Mallorca

Ruine an der
Theaterstraße
wird verkauft

Döbeln (T.S.). An der Hausruine in 
der Theaterstraße scheint sich in 
den nächsten Monaten eine Lösung 
anzubahnen. Die DAZ hatte ges-
tern berichtet, dass der Stadtbauhof 
die Theaterstraße halbseitig sperrte, 
weil Teile der Hausfassade einzufal-
len drohen. Da die Besitzer nicht in 
Deutschland leben und sich auch seit 
rund zehn Jahren nicht um die Ruine 
kümmerten, machte sich die Stadtver-
waltung Sorgen, wer denn für die Si-
cherungsmaßnahmen aufkommt. Auf 
die gestrige Berichterstattung meldete 
sich Immobilienmakler Hans-Peter 
Dietrich. Vor einigen Wochen hatten 
die Hausbesitzer, die auf Mallorca 
leben, zu ihm Kontakt aufgenommen. 
Dietrich soll sich nun um den Verkauf 
des Grundstücks kümmern und die 
Immobilienangelegenheit zu einem 
guten Ende bringen. „Ich denke, dass 
wir das Grundstück in den nächsten 
Monaten an den Mann bringen“, sagte 
Hans-Peter Dietrich. An Ordnungs-
amtsleiter Jürgen Müller wandte er 
sich bereits.

So besteht die Hoffnung, dass vom 
Verkaufspreis des Grundstückes auch 
noch etwas für die Kosten der städti-
schen Sicherungsmaßnahmen abfällt.

Am Sonnabend

Blues-Gitarrist zu
Gast im Volkshaus

Döbeln (red). Blues-Gitarrist Jürgen 
Kerth und Band sind am Sonnabend 
im Döbelner Volkshaus zu erleben. Den 
Konzertabend veranstaltet der Ver-
ein Döbelner Musiker. Jürgen Kerth, 
der seit 45 Jahren als Gitarrist auf der 
Bühne steht, wurde mit über 100 Kom-
positionen bekannt. Auftritte absolviert 
der Erfurter heute regelmäßig auch in 
den USA, wo er mit Santana und B.B. 
King verglichen wird. Auch mit dem 
aktuell sehr bekannten Erfurter Sänger 
Clueso und seiner Band steht Kerth ab 
und an auf der Bühne. Clueso coverte 
2006 Kerths Titel „Nachts unterwegs“.

Einlass am Sonnabend ist 19 Uhr, 
Beginn um 20 Uhr. Karten gibt es im 
Vorverkauf in der Döbelner Stadtinfor-
mation.

Heute am Niedermarkt

Beratung beim
Mieterverein

Döbeln (red). Heute findet die nächste 
Sprechstunde des Mietervereines Mei-
ßen und Umgebung in der Beratungs-
stelle in Döbeln, am Niedermarkt 6 
statt. In der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr steht ein Experte für 
alle entsprechenden Fragen zur Ver-
fügung. Mitglieder werden gebeten,  
alle Unterlagen mitzubringen.

100 Kunden betroffen

TelDaFax fliegt
aus dem Netz der

Stadtwerke
Döbeln (T.S.) Etwa 100 Stromkunden 
des Energie- und Telefondienstleisters 
TelDaFax in Döbeln gucken jetzt in die 
Röhre. Die Stadtwerke Döbeln haben 
den Vertrag mit TelDaFax gekündigt, 
denn das angeschlagene Unternehmen 
schuldet den Döbelner Stadtwerken die 
Netzentgelte. Dies ist eine von der Re-
gulierungsbehörde festgesetzte Gebühr 
für die Durchleitung des Stromes durch 
das stadtwerkeeigene Netz zu den Kun-
den. Bereits vor einem Vierteljahr war 
das Unternehmen in Zahlungsrück-
stand geraten. Die Stadtwerke hatten 
gemahnt, einen Betrag bekommen und 
weitere Geschäftsbeziehungen von Vor-
kasse abhängig gemacht. Dieser Betrag 
ist nun aufgebraucht und es stehen 
wieder Forderungen aus.

„Die 100 Stromkunden der TelDaFax 
sitzen aber nun nicht im Dunkeln. Als 
örtlicher Grundversorger haben wir die 
Stromversorgung übernommen“, sagt 
Stadtwerkechef Reinhard Zerge. 70 
der 100 Kunden hätten zudem bereits 
einen Vertrag mit den Stadtwerken 
über einen günstigeren Stromtarif ab-
geschlossen. Alle anderen Betroffenen 
haben drei Monate Zeit, um sich für 
einen besseren Tarif als den Grundver-
sorgertarif der Stadtwerke oder einen 
anderen Anbieter zu entscheiden.

Stadtwerkechef Zerge geht davon 
aus, dass eine große Zahl der in Döbeln 
Betroffenen durch Drückerkolonnen, 
die im Auftrag der TelDaFax durch 
Döbeln zogen, zu dem Anbieter gekom-
men sind. Das Problem: Viele dieser so 
an Haustüren aufgeschwatzten angeb-
lich günstigen Tarife seien mit Voraus-
zahlungen an TelDaFax verbunden 
gewesen. Die Betroffenen müssen nun 
die Verträge mit TelDaFax kündigen 
und sehen, wie sie ihre nicht aufge-
brauchten Geldbeträge von dem wahr-
scheinlich vor der Insolvenz stehenden 
Unternehmen zurück bekommen. Mus-
terschreiben und Hinweise dazu finden 
Betroffene im Internet unter: www.ver-
braucherzentrale-sachsen.de. 

Den Netzdurchleitungsvertrag mit 
TelDaFax haben auch Vattenfall und 
viele weitere Stromversorger gekün-
digt.

Malerarbeiten für eine „Bewegte Schule“
Gemeinsames Projekt zwischen Kunzemann-Grundschule und der Malerklasse des Beruflichen Schulzentrums Döbeln
Döbeln (red). In einem besonderen Pro-
jekt arbeitet die Kunzemann-Grund-
schule Döbeln mit dem Beruflichen 
Schulzentrum Döbeln zusammen. Es 
läuft unter dem Oberbegriff „Bewegte 
Schule“. Dieser Titel wurde der Grund-
schule für das Schuljahr 2010/11 be-
reits zuerkannt. Das laufende Projekt 

soll das Ganze noch vervollkommnen, 
indem die Malerklasse des Berufsschul-
zentrums auf dem Schulhof und an den 
Gebäudewänden Muster und Struktu-
ren aufbringt, die für Grundschulkinder 
Bewegungsanlässe bieten. Die beiden 
Gerüste, die dafür benötigt werden, 
spendierte die Döbelner Firma Weimert 

Bedachungen und stellte die Gerüste am 
Montagmorgen auch gleich auf. Gestern 
wurde gemalt. Am Freitag machen die 
Berufsschüler noch einen Einsatz.

Die Leitung des Projektes „Bewegte 
Schule“ lag in den Händen von Grund-
schullehrerin Diana Dittmann, unter-
stützt von Schulleiterin Heidemarie 

Egerer. Begleitet wurde das Projekt 
auch durch den Schulträger Stadt Dö-
beln, der mit Tiefbauarbeiten im Schul-
hof Hüpfkästchen aufbringen ließ. Die 
Zusammenarbeit zwischen dem Beruf-
lichen Schulzentrum und der Kunze-
mann-Grundschule gibt es schon seit 
einigen Jahren.

Runde Sache: Auszubildende Nicole Hessel (l.) und Fachlehrer Marcel Hanke (r.) malen einen Bewegungskreis auf dem Schulhof der Kunzemann-Schule. Der neu aufgebrachte 
Fußbodenkreis hat sofort funktioniert. Schon in der Mittagspause spielte die 3a auf der schnell getrockneten Kreislinie lautstark und fröhlich „Zublinkern“. Foto: J. Kulschewski

O฀ Der Gutachterausschuss des Land-
kreises teilte die Innenstadt in 14 Zo-
nen ein, in denen der Bodenwert 1992 
je nach Lage zwischen 20 und 148 Euro 
pro Quadratmeter lag.

O฀ Ende 2013 wird das Sanierungs-
gebiet voraussichtlich abgeschafft. Bis 
dahin werden die Grundstücke eine 
Wertsteigerung um zwei bis 22 Euro 
pro Quadratmeter erfahren haben, oder 
anders ausgedrückt um 6,5 bis 23 Pro-
zent.

O฀Das ist der Betrag, den der Eigentü-
mer zu tragen hat. Das Ganze beruht 
auf einem Bundesgesetz, das seit 
1971 existiert.

AUSGLEICHSBETRÄGE

Mercedes-Partner übergibt 2000 Euro für Schulprojekte und wird als Vertriebspartner für besonderen Service ausgezeichnet

Spende für Regenbogenschule und ein Stern für Gruma
Döbeln (T.S.). Von der Geburtstagsfei-
er zum 125. Geburtstag von Mercedes 
Benz profitiert jetzt die Regenbogen-
schule für geistig Behinderte in Döbeln. 
Bei der Festtombola wurde die Schule 
als Nutznießer von gut 1000 Euro aus 
dem Losverkauf ausgewählt. Vertrags-
händler Gruma Automobile aus Döbeln 
stockte den Betrag auf runde 2000 Euro 
auf. Nun wurde der Spendenscheck 
übergeben.

„Wir sind unsere schulische Wunsch-
liste durchgegangen und haben mit der 
Schulkonferenz entschieden, die Spen-
de breit gefächert einzusetzen, damit 
möglichst alle unsere Schüler etwas da-
von haben“, sagte Schulleiterin Monika 
Höfling und bedankte sich bei Gruma.

Zum einen soll mit einem Teilbetrag 
des Geldes der Entspannungsraum der 
Schule ergänzt werden. Mit einem ande-
ren Teil des Geldes sollen die Ganztags-
schulangebote der Regenbogenschule 

unterstützt werden. Denn dafür wurden 
die Mittel gerade erst gekürzt. Ange-
boten werden zum Beispiel Laienspiel, 
Schulband, Singekreis, Erlebnispädago-

gik/Klettern oder Schulgarten/Grünes 
Klassenzimmer. Ein weiterer Teilbetrag 
könnte in das gemeinsame Kunst- und 
Theaterprojekt der Schule mit dem Mar-

tin-Luther-Gymnasium Hartha fließen. 
Es können das für größere Schüler ge-
plante Wohntraining sowie einzelne Be-
rufspraktika unterstützt werden und der 
im Rahmen des Projektes „Wo kommt 
unser Essen her“ geplante Ausflug zu 
einer Getreidemühle ist nun, dank der 
Spende, auch gesichert. 

Doch auch Gruma Automobile be-
kam in dieser Woche ein Geschenk. 
Der Mercedes-Benz Partner wurde für 
herausragenden Serviceleistungen und 
höchste Kundenzufriedenheit mit dem 
Prädikat „Service mit Stern“ ausge-
zeichnet. Diese Auszeichnung steht für 
einen leidenschaftlichen Service, eine 
hervorragende Kundenbetreuung und 
ein besonderes Qualitätsniveau. Der 
Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland 
vergibt das Prädikat jährlich an Ver-
triebspartner in Deutschland auf Basis 
einer internen Kundenzufriedenheits-
messung.
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Schulleiterin Monika Höfling nahm die 2000-Euro-Spende aus den Händen der Gruma-
Mitarbeiter Mario Antony, Christin Schumann und Mario Ritscher entgegen.

Beilagenhinweis

In dieser Zeitung 

steckt mehr drin!

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Fragen zur Prospektwerbung beantworten wir Ihnen 

gern! Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns ein Fax.

Telefon 0341 2181-1356 oder 1456, Fax 0341 21811479

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie ein 

Prospekt von:


